
    

1	 Ein:e Kinderschutz-Ansprechperson/Verantwortliche:r wurde benannt 
Aufgabe: Kinderschutzmaßnahmen planen und vor Ort setzen, Beschwerden entgegennehmen, be-
arbeiten und weiterleiten an Kinderschutzbeauftragte:n der Landesorganisation.

2	 Materialien zum Kinderschutz wurden ausgelegt, aufgehängt 
Aus einem kindgerechten Aushang soll gut sichtbar hervorgehen, wo, bei wem, unter welcher Not-
fallnummer man sich melden kann, wenn man etwas beobachtet oder einem selbst etwas widerfährt. 

3	 Eine grobe Risikoanalyse wurde vorgenommen 
Dabei wird ermittelt, wo es für Kinder bei der Veranstaltung in den Räumlichkeiten ev. gefährlich 
sein kann – Schutzmaßnahmen wurden gesetzt: Z.B. bessere Beleuchtung, Warnschild, kindgerech-
tes Schild mit Notfallkontakt, Mitarbeiter:innen abstellen, die regelmäßig nachschauen, oder ein 
Auge darauf haben, dass dort nichts passiert, etc. Punkte am besten grob schriftlich festhalten! 

4	 Ein kurzes „Go-in Meeting“ / Briefing wird/wurde abgehalten 
Dabei werden alle Mitarbeiter:innen auf den Inhalt der Selbstverpflichtungserklärung hingewiesen 
und gebeten die Regeln einzuhalten, sowie Augen und Ohren offenzuhalten, um wahrzunehmen, ob 
jemand Hilfe braucht oder angesprochen werden soll, weil sie:er sich unangemessen verhält. Allen 
wird der Notfallkontakt vor Ort mitgeteilt/ausgehändigt und wo man sie:ihn findet bzw. erreicht

5	 Alle Mitarbeiter:innen am Fest haben eine Selbstverpflichtungserklärung unterschrieben 
(Ggf. gleich vor Ort) Eine Vorlage findet ihr online.
Alle, die mit Kindern direkt arbeiten sollen, haben außerdem eine Strafregisterbescheinigung ab-
gegeben. 

6	 Wichtig speziell für uns ist: ................................................................................................................. 
.............................................................................................................................................................................. 
...............................................................................................................................................................................
............................................................................................................................................................................... 
............................................................................................................................................................................... 
(bitte eigenen Punkt hier eintragen) 

7	 Nach der Veranstaltung: 
über Vorfälle wurden die zuständigen Kinderschutzbeauftragten informiert und die weitere Bearbei-
tung von Beschwerden besprochen 

Materialien findet ihr hier:  
www.kinderfreunde.at/kinderschutz

KINDERSCHUTZCHECKLISTE
Sicher habt ihr daran gedacht, dass auch beim Faschingsfest der 

Schutz der Kinder wichtig ist und dass sich alle wohl und sicher fühlen 
sollen. Diese Checkliste soll dir helfen, unser Kinderschutzkonzept 

auch bei so einer Aktivität anzuwenden.



    

1	 Plastik einsparen
Nehmt euch vor, bei eurem Kinderfasching so wenig Plastik wie möglich zu verwenden. Statt Plastik-
bechern könnt ihr Pappbecher oder Gläser ausgeben. Konfetti gibt es in Großpackungen in einem 
großen Karton verpackt, ihr könnt es dann z.B. jedem Kind in einem großen Pappbecher oder Papier-
säckchen abfüllen. Bei Luftballons achtet bitte auf das Material - es gibt mittlerweile klimafreund-
liche Luftballons aus Naturkautschuk bzw. Naturlatex.

2	 Nachhaltige Tombola
Bei vielen Kinderfreunde-Gruppen gehört eine Tombola zum Kinderfasching dazu. Das ist schön, 
aber nicht alle kleinen Gewinne müssen immer neu gekauft/gesponsert werden. Sammelt doch im 
Vorfeld neuwertige gebrauchte Spielsachen, Bücher und andere kleine Gewinne. Ihr werdet sehen, 
eure Gäste freuen sich um nichts weniger und ihr habt wiederverwendet statt verschwendet!

3	 Upcycling Deko
Zu gekauften Lampions und Girlanden, die oft nach dem Fest weggeschmissen werden, sind  
Upcycling-Girlanden als Deko eine coole Alternative. Aus alten Zeitschriften und Wasserfarben 
lassen sich z.B. wunderschöne bunte Girlanden und Wimpel basteln. Vielleicht nutzt ihr eine Grup-
penstunde vor eurem Fasching dafür.

4	 Mülltrennung
Habt ihr ein klar beschildertes Mülltrennungssystem, das Mitarbeiter:innen sowie Gäste gut nutzen 
können?

5	 Nachhaltige Verpflegung
Kein Fest ohne Speis und Trank. Achtet bei der Auswahl des Angebots darauf, dass Getränke & Essen 
möglichst regional & nachhaltig produziert wurden (Bio). Besonders gut für die Umwelt ist es, wenn 
ihr wo möglich auf tierische Produkte verzichtet (z.B. Gemüselaibchen oder Rösti in der Semmel 
statt Schnitzel).

6 	 Öffentliche Anreise
Wenn ihr eure Gäste (zum Beispiel am Einladungsplakat) dazu anregt, öffentlich oder zu Fuß zum 
Fest zu kommen, nützt das nicht nur der Umwelt, sondern ihr erspart euch auch Parkchaos.

7	 Wichtig speziell für uns ist: ................................................................................................................. 
.............................................................................................................................................................................. 
...............................................................................................................................................................................
............................................................................................................................................................................... 
............................................................................................................................................................................... 
(bitte eigenen Punkt hier eintragen) 

Materialien findet ihr hier:  
www.rettenwirdiewelt.at

KLIMASCHUTZCHECKLISTE
Wir wollen nicht nur mit Spiel & Spaß  

Inhalte vermitteln, sondern auch unsere  
Veranstaltungen so nachhaltig wie möglich gestalten. 

Mit dieser Checkliste gelingt das ganz einfach.


